
I. Ueber die Stimmblasen der Batrachier.

Von W. v. Rapp.

Die Beschreibung der Stimmblasen der Batrachier in den

Schriften über vergleichende Anatomie bezieht sich blos auf den

gewöhnlichen Frosch (Rana escutenta

)

und auf den Laubfrosch,

ungeachtet diese Organe manche bemerkenswerlhe Verschieden-

heiten in der genannten Ordnung der Reptilien darbieten. Viele

einzelne Angaben darüber findet man im achten Bande der Na-

turgeschichte der Reptilien von Bumeril und Bibron. Die

Species der Batrachier, welche in ein "Geschlecht vereinigt sind,

stimmen in diesen Organen nicht immer mit einander überein.

Es lassen sich bei den Stimmblasen zwei Hauptformen unter-

scheiden, eine einfache und eine zusammengesetztere.

1. An der Kehle liegt ein urpaarer grosser Sack , der sich

erhebt , wenn das Thier schreit. Auf dem Boden der Mundhöhle

zu jeder Seite der Zunge befindet sich eine der Länge nach ver-

laufende Spalte, durch welche die Luft in die Stimmblase ein-

dringt. So verhält es sich beim gewöhnlichen Laubfrosch (Hyla

arborea), bei Hyla rubra, Baud, aus Surinam, bei Phyllomedusa

bicolor, Wagt, bei Hylodes, bei Eucnemis, bei Psendis Merianae
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und bei einigen Cystignathus. Ferner, obgleich man den Eroten

gewöhnlich die Stimmblase abspricht, bei Breviceps, Engystoma,

Bufo strumosus, Baud., Bu/o agua. Bufo pantherinus, Boie, vom

Cap hat, wie die genannten Batrachier eine Stimmblase, die sich

von der Keh!e bis gegen das Schullergelenk erstreckt, aber das

Ungewöhnliche zeigt, dass die Spalte in der Mundhöhle nur auf

der rechten Seite sich findet neben der Zunge, parallel mit dem

Unterkiefefast. Doch bei Bufo variabilis, welche Art in unserer

Gegend nicht seilen angetroffen wird, zeigt die an der Kehle

gelegene Slimmblase bald eine doppelte Mündung
,
bald nur eine

einfache, sie kann auf der rechten oder auf der linken Seite

fehlen? so könnten auch bei Bufo pantherinus individuelle Ver-

schiedenheiten Vorkommen.

2. Es finden sich zwei Stimmblasen, eine an jeder Seite

des Kopfs. Bei einigen Arten kommen sie, wenn das Thier

schreit, als eine fast kugelförmige Blase hervor, bei andern Arten

treten sie nicht merklich hervor, es sind innere Stimmblasen.

Die seitlichen Stimmblasen kommen bei verschiedenen Arten

von Rana, von Cystignathus und von Hyla vor. Die weisse Blase

von der Grösse einer kleinen Kirsche, welche bei dem gewöhn-

lichen Frosch (Rana esculenta) sich an beiden Seiten des Kopfs

zeigt, ist längst beschrieben worden , am Ausführlichsten in einer

besondern Abhandlung von Gamper*), er hat aber die Eustachische

Röhre für den Eingang in die Stimmblase angesehen. Diese Blase

tritt hinter dem Trommelfell hervor; füllt man sie mit Luft, so

erhebt sich sogleich die auf der entgegengesetzten Seite , da -

beide durch den unpaaren Sack unter der Zunge Zusammen-
hängen. Die beiden seitlichen Stimmblasen finden sich auch bei

einigen Laubfröschen, so bei Hyla variegata, Baud, aus Suri-

nam. Bei Rana fuscigula haben die beiden seitlichen Stimm-

blasen eine ungewöhnliche Lage. Sie treten nemlich nicht hinter

dem Trommelfell hervor, sondern am Rande des Unterkiefers

vor dem Mundwinkel. Ihre Grösse ist wie beim gewöhnlichen

Frosch, und unter der Zunge hängen sie unter einander zusam-
men. Es findet sich eine Oeffnung auf jeder Seite des Bodens
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der Mundhöhle zum Aus- und Eingang der Luft. Sie zeigen

eine schwarzbraune Farbe. Innere, seitliche Stimmblasen kommen
beim Grasfrosch cRana temporaria) *) vor, dem die Stimmblasen

mit Unrecht abgesprochen worden sind , ferner bei Rana mugiens.

Ihr Eingang liegt in der Mundhöhle unter dem Mundwinkel.

Die Stimmblasen finden sich nur bei den männlichen Ba-

trachiern, auch lassen nur diese die bekannte Stimme erschallen,

und vielen Batrachiern fehlen diese Organe ganz, so bei einigen

Arten von Rufo, z. B. Bufo vulgaris
, Bufo japanicus

, bei Born-

binator igneus, ferner bei Bipa und bei Ceratophrys.

Man erkennt an den Stimmblasen deutlich eine Muskelhaut,

durch welche die Luft aus ihnen ausgetrieben werden kann, und

die innere Oberfläche wird von einer Schleimhaut überzogen, die

mit einem Flimmerepithelium , wie die ganze Mundhöhle der

organs selbst, des Kehlkopfs, unterbleibt hier, ich verweise auf

die treffliche Schrift von Henle: Vergleichend-anatomische Be-

schreibung des Kehlkopfs. 1839.

Cuvier vergleicht die seitlichen Stimmblasen der Balrachier

mit den Backentaschen, welche bei mehreren Säugthieren, wie

bei manchen Affen, beim Hamster, sich finden, und die Stimm-

biaae beim gewöhnlichen Laubfrosch findet er dem membranosen

Sack-Unterkiefer des Pelikans ähnlich. Es scheint mir vom phy-

siologischen Standpunkt passender, die Stimmblasen dieser Rep-

tilien mit den membranosen Beuteln zu vergleichen, welche bei

vielen Affen (Pithecus ,
Macacus , Cercopitheeus , Mycetes u. s. f.)

und bei einigen andern Säugthieren mit dem Kehlkopf zusamir

hängen, auch unter den Reptilien kommen solche Beispiele '

namentlich bei den verschiedenen

auffallende SerxualVerschiedenheit

,

so vielen Thieren sich tt

Grade bei der Stimmblase der Batrachier ausgesprochen.
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